
 

Wer im Internet diese Adresse anwählt, 
gelangt zur Homepage des Hölderlin-
Archivs. Dort laden fünf Tasten (oder  
„Links“) ein, sich über das Archiv, die 
gedruckte Internationale Hölderlin-
Bibliographie1, Hölderlin im Internet zu 
informieren oder die IHB online aufzu-
rufen. 

Der Eingangsbildschirm der IHB online2 
stellt einige wenige, aber für den an 
Hölderlin Interessierten wichtige Links 
zusammen (Hölderlin-Archiv, Hölderlin-
Gesellschaft, Frankfurter Hölderlin-
Ausgabe, eine chronologische Kurzbio-
graphie, digitalisierte Texte sowie das 
Schiller-Nationalmuseum Deutsches 
Literaturarchiv Marbach); Einführungs-
texte in die IHB online, die jeder neue 
Benutzer vorher eingesehen haben 

sollte, stehen hier ebenfalls zur Verfü-
gung. Nach dem Einloggen gelangt 
man zur Recherchemaske der IHB  
online. 

Die IHB online ist so konzipiert, dass 
alle mit der gedruckten Bibliographie3 
Vertrauten, die dort angelegten Recher-
chemöglichkeiten wiederfinden und 
darüber hinaus eine Fülle komfortabler 
Erleichterungen der Recherche. Wäh-
rend die gedruckte IHB nur einen sach-
lichen oder formalen Einstieg dank 
mehrerer Register und der Kapitelein-
teilung erlaubt, ist es in der Recherche-
maske der IHB online möglich, auch 
komplexe Fragestellungen zu formulie-
ren. Die Masken sind bewusst in zart-
gelbem Ton gestaltet - eine Wohltat für 
die Augen, auch bei längerem Arbeiten. 

Werner P. Sohnle: Hölderlin-Bibliographie 
 

Werner P. Sohnle: 
http://www.wlb-stuttgart.de/archive/hoeld2.htm 
Die Internationale Hölderlin-Bibliographie online 
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Werner P. Sohnle: Hölderlin-Bibliographie 
 

die Anregung, noch unter dem eben-
falls verwandten Begriff „Religion“ 
nachzuschauen. 

Aufgrund der über- und untergeordne-
ten Schlagwörter wird auch deutlich, 
mit welchen Bedeutungsfacetten ein 
Begriff in der IHB online verwendet 
wird; so kann beispielsweise der  
Begriff „Einsamkeit“ einmal die psychi-
sche Disposition der Persönlichkeit Höl-
derlins meinen (1Ct), zum andern eine  
Äußerung Hölderlins über „Einsam-
keit“ (3Fs) oder die stilistische Verwen-
dung dieses Begriffs als Metapher 
(5Bl). 

Einstieg über die Systematik-
Übersicht bzw. den Systematischen 
Thesaurus 

Der Systematische Thesaurus ist ein 
nach einer hierarchischen Ordnung 
(System) gegliedertes Verzeichnis von 
Schlagwörtern. Die der Systematik 
zugrundeliegenden neun obersten Be-
griffe (sog. „Top terms“) sind: 

0           Allgemeines 
1           Persönlichkeit 
2           Biographie 
3           Weltbild in Biographie und 
             Dichtung 
4           Wirken in Theorie und Leben 
5           Poetik 
6           Werk 
7           Rezeption 
8    Forschung 
 
Um im Systematischen Thesaurus re-
cherchieren zu können, muss in der 
Recherchemaske „Einstieg über The-
saurus“ der „Systematische Thesaurus“ 
markiert und in das Eingabefeld eine 
ein- bis dreistellige Notation eingege-
ben werden (danach „Suche starten“). 
Wer die Systematik noch nicht kennt 
und daher keine Vorstellung von den 
Notationen hat, sollte die „Systematik-
Übersicht“ markieren und die „Start-
Taste“ drücken. Benutzern der ge-
druckten IHB wird sie nicht unbekannt 
sein: Dort kann man sich rasch über die 
Untergliederungen bis zur dritten Hie-
rarchiestufe einen Überblick verschaf-

3   3 Weltbild in Biographie und Dichtung 3 

2 3A    Allgemeines zum Weltbild 3A 

7 3Ab       Abendländische Wendung 3Ab  4Hg 

2 3B    Bildungsgang 3B 

5 3Bc       Schule <1775-1784> 3Bc 

3    .4          Landexamen 3Bc 

2    .4          Lateinschule <Nürtingen> 3Bc 

1    .5             Kraz, Johann Jacob 3Bc 

2 3Bf       Privatunterricht <1776-1784> 3Bf 

11 3Bi       Klosterschule <1784-1788> 3Bi 

6    .4          Denkendorf 2Gc  3Bi 

14    .4          Maulbronn 2Gc  3Bi 

1    .5             Hiller, Johann Christian 3Bi  3Mj 

62 3Bk       Tübingen, Stift <1788-1793> 3Bk 

2    .4          Abel, Jakob Friedrich 3Bk 
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Im Januar 2001 hat die Deutsche For-
schungsgemeinschaft die Förderung 
eines einbandkundlichen Projektes be-
schlossen, das die WLB gemeinsam 
mit der Herzog-August-Bibliothek Wol-
fenbüttel und der Staatsbibliothek zu 
Berlin / Preußischer Kulturbesitz bean-
tragt hat. Hier sollen nun die Zielset-
zung des Projektes und die sachlichen 
Hintergründe, hauptsächlich aber auch 
der Beitrag der WLB zu dem Projekt 
dargestellt werden. 

Ist der individuell hergestellte, nach 
ganz persönlichen Vorlieben, hand-
werklichen Fertigkeiten und materiellen 
Möglichkeiten gestaltete, in jedem Falle 
aber unverwechselbare Bucheinband in 

heutiger Zeit die absolute Ausnahme, 
so war er in den Zeiten, bevor sich 
Massenproduktion und Verlegerein-
band durchsetzten, die Regel. Anfangs 
hatten „Buch“ und „Einband“ so wenig 
miteinander zu tun, dass fast immer der 
Kauf eines Buches nicht mehr bedeute-
te als die Erwerbung des Buchblocks, 
also der bedruckten bzw. beschriebe-
nen Lagen, die vielleicht auch mal in 
einen Interimseinband geheftet sein 
konnten. Ob daraus einmal ein dauer-
haft gebundenes Buch, und mit wel-
chem Aufwand, Aussehen, Material der 
Einband geschaffen werden sollte, das 
blieb zunächst ganz allein die Angele-
genheit des Eigentümers. Man wird 

titelanzeige. Klickt man diesen Index 
an, kann man über den betreffenden 
Anfangsbuchstaben des fraglichen 
Begriffs an die betreffende Stelle in 
der „Hilfe“ gelangen. 

Ergebnisanzeige 

Je nach dem am Beginn der Recherche 
eingestellten „Anzeigemodus“ (chrono-
logisch 0-9, chronologisch 9-0, alpha-
betisch) erhält man eine Kurztitelliste, 
die aufsteigend oder absteigend chro-
nologisch oder alphabetisch geordnet 
ist. Durch Anklicken kann man sich ein-
zelne Titel in Vollform oder als  
„Gesamtliste der Treffer“ anzeigen bzw. 
durch Betätigen des Drucksymbols des 
Internetbrowsers ausdrucken lassen. 

Das Hölderlin-Archiv bemüht sich, alle 
zu seiner Kenntnis gelangten Titel so 
rasch wie möglich auszuwerten und in 
die Datenbank einzubringen. Da neu 
eingegebene Titel sofort in der Daten-
bank zur Verfügung stehen, kann es 
später noch zu Modifikationen kom-

men. Sie werden erst, wenn eine be-
stimmte Anzahl neuer Titel vorliegt, 
durchgeführt. Da Lücken in der Doku-
mentation der international erscheinen-
den Literatur zu Hölderlin nie zu ver-
meiden sind, sind wir für Hinweise stets 
dankbar! 

 

 

Fußnoten: 
1. Mit Erscheinen des Sonderbandes: Musika-

lien und Tonträger zu Hölderlin : 1806-1999. - 
Stuttgart, 2000 wurde die gedruckte Internati-
onale Hölderlin-Bibliographie eingestellt. 

2. Die Programmierarbeiten wurden ausgeführt 
von Siegfried Eichmann (Host) und Torsten 
Johann (Internet) vom Statistischen Landes-
amt Baden-Württemberg, dem Host der IHB 
online. 

3. Grundsätzliches dazu in: Sohnle, Werner 
Paul; Schütz, Marianne: Ein System für Höl-
derlin : die neue Hölderlin-Bibliographie: Was 
will und kann sie leisten? - In: Hölderlin-
Jahrbuch. - Stuttgart. - 27.1990/91.- S. 274-
295 

Joachim Migl: Einbanddatenbank 
 

Joachim Migl: 
DFG-Projekt „Einbanddatenbank“ läuft an! 
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